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1. Umweltkreis Leutkirch und NABU Leutkirch 

Unter dem Dach des Umweltkreises Leutkirch setzen sich verschiedene Vereine und 
Personen für den Natur- und Umweltschutz sowie den Erhalt der Allgäuer Kulturland-
schaft ein. Dazu gehören das Energiebündnis Leutkirch, die Heimatpflege, der Imker-
verein und der Verkehrsclub Deutschland (VCD). Getragen wird der Umweltkreis vom 
Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU), Gruppe Leutkirch. Die Stadt Leutkirch un-
terstützt den Umweltkreis.  

 

2. Umweltreff 

Um die Aufgaben zu organisieren, hat die 
NABU-Gruppe unterhalb des Bockmuse-
ums eine Geschäftsstelle eingerichtet. Das 
Energiebündnis Leutkirch und die Energie-
genossenschaft Leutkirch sind ebenfalls 
hier untergebracht. Donnerstag alle 14 Ta-
ge bietet die Stadt Leutkirch in Kooperation 
mit der Energieagentur Ravensburg im 
Umwelttreff eine unabhängige, kostenlose 
Energieberatung an. 

Ansprechpartnerin für den Umweltkreis und den NABU Leutkirch ist Diplom-Geographin 
und Naturpädagogin Wibke Wilmanns. Die Geschäftsstelle ist Montag- und Dienstag-
vormittag und Donnerstagnachmittag besetzt. Die Geschäftsführerin arbeitet eng mit 
dem NABU-Vorstand zusammen, der sich aus dem Vorsitzenden Markus Ege, seinen 
Stellvertretern Berthold König und Johannes Visintini und dem Kassierer Detlev Krause 
(fehlt auf dem Foto) zusammensetzt. Michael Krumböck engagiert sich ebenfalls im Um-
weltkreis. 

 

3. Naturschutzstation Schmidsfelden 

Der Umweltkreis betreut auch die Natur-
schutzstation im Glasmacherdorf Schmids-
felden. Seit einigen Jahren ist hier die Dau-
erausstellung „Adelegg – eine Landschaft 
im Wandel“ zu sehen. Außerdem werden 
jährlich wechselnde Sonderausstellungen 
präsentiert. Letztes Jahr wurde die Ausstel-
lung „Heuschrecken – sprunghafte Klang-
küstler“ gezeigt. 

Naturschutzstation 
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4. Jubiläum 

Im Mittelpunkt des vergangenen 
Jahres stand ein zweifaches Jubi-
läum. Während der Umweltkreis vor 
20 Jahren auf Initiative des dama-
ligen NABU-Vorsitzenden Günter 
Kuon gegründet wurde, blickt die 
Naturschutzstation auf ein zehnjäh-
riges Bestehen zurück. Die Feier-
lichkeiten fanden im Rahmen der 
Eröffnung der Sonderausstellung 
statt. 

 

5. Umweltbildung 

Eine der Hauptaufgaben des Umweltkreises ist die Umweltbildung, sowohl für Kinder 
und Jugendliche als auch für Erwachsene. Die Umweltbildungsangebote werden durch 
den Natur- und Umweltfonds der Kreissparkasse Ravensburg gefördert. Die Veranstal-
tungen finden in Leutkirch und Umgebung und in Schmidsfelden statt.  

Die Kindergruppe des Umweltkreises, der 
Rudi-Rotbein-Club, trifft sich freitags alle 14 
Tage im evangelischen Gemeindehaus. 
Das spielerische Erleben, Erforschen und 
Beobachten der Natur steht im Mittelpunkt 
der Treffen. Die Gruppe wird von Anja Fas-
ser und Christian Schroth geleitet. 

Die Naturschutzjugend (NAJU) Leutkirch 
beschäftigt sich mit Überlebenstechniken in 
der Natur und betreibt praktischen Natur-
schutz. Die Jugendgruppe  trifft sich unter 
Anleitung von Johannes Visintini und Chris-
tian Schroth an einem Samstag im Monat.  

Zu den „Highlights“ des vergangenen Jahres gehörte eine Veranstaltung mit dem Fle-
dermaus-Experten Werner Hoffmann vom NABU Ravensburg. Der ehrenamtliche 
Sachverständige für Fledermausschutz pflegt seit Jahren kranke und verletzte Fleder-
mäuse rund um Weingarten. Da Werner Hoffmann einige seiner „Pfleglinge“ nach Leut-
kirch mitgebracht hatte, wurde dieser Nachmittag zu einem unvergesslichen Erlebnis. 

Auch ein Wildlife-Kurs der Naturschutzju-
gend (NAJU) Baden-Württemberg zählte zu 
den Höhepunkten des letzten Jahres. Drei 
Tage und zwei Nächte übten sich 12- bis 
14-Jährige im Überleben in der Natur. Das 
Lager wurde unter Planen eingerichtet und 
gekocht wurde über dem offenen Feuer. 
Weitere Programmpunkte waren verschie-
dene Feuertechniken und Löffel brennen. 
Die Kursleitung lag bei zwei Teamerinnen 
der NAJU Baden-Württemberg.  

Jubiläum (C. Notz) 
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Im Jahre 2010 nahmen 36 Schulklassen  und 8 Kindergartengruppen  die Umwelt-
bildungsangebote des Umweltkreises wahr. Die klassischen Angebote wie „Wald“ und 
„Wasser“ wurden ergänzt durch einen Besuch in der Naturschutzstation oder eine 
Wanderung über den Glasmacherweg.  
 
Im Rahmen der Frühjahrsputzete  sammelten rund 900 Schüler/innen über 2,2 Tonnen 
Müll. Die Putzete war zugleich Auftakt der städtischen Aktion „sauberhaftes Leutkirch“.  
 

 

6. Veranstaltungsprogramme 

Insgesamt wurden zwei Veranstaltungspro-
gramme für Leutkirch herausgegeben. Sie 
enthielten Informationen zu Ausstellungen, 
Exkursionen, Vorträgen, Angeboten für Kin-
der bzw. Jugendliche und weiteren beson-
deren Aktionen. 

Zu den herausragenden Programmpunkten 
gehörte eine Ausstellung über Wildtierkorri-
dore, die in der Galerie im Kornhaus ge-
zeigt wurde. Der Umweltkreis hatte die Ta-
feln für das württembergische Allgäu er-
gänzt. Gut besucht war auch eine gemein-

same Veranstaltung von Heimatpflege, Fischereiverein und Umweltkreis anlässlich des 
Abfischens des Krählohweihers. 

In Kooperation mit der Gemeinde Kißlegg stellte die NABU-Gruppe Leutkirch ein Jah-
resprogramm zusammen. Im Rahmen der Reihe „Auf Tour in der Natur – rund um  
Kißlegg“  fanden sieben naturkundliche Führungen statt, darunter eine Wanderung des 
Schwäbischen Albvereins Kißlegg. 

 

7. Artenschutz 

Die NAJU Leutkirch engagiert sich im Vogelschutz . Jährlich kontrollieren die Jugend-
lichen die Nistkästen am Stadtweiher und die Wasseramsel-Nisthilfen an der Eschach.  

Der Umweltkreis und Naturschutzbund 
ist auch im Amphibienschutz aktiv. 
Die Maßnahmen am Stadtweiher, am 
Repsweiher, in Sebastianssaul und in 
Ottmannshofen werden über die Ge-
schäftsstelle organisiert. In Friesenho-
fen hat sich ein Team aus engagierten 
Anwohnern zusammengefunden. Ins-
gesamt kümmern sich ca. 35 Familien 
und Personen um die Amphibien. Be-
teiligt sind auch die NAJU Leutkirch 
und die Grundschule Reichenhofen. 

Enormes ehrenamtliches Engagement erfordert auch der jährliche Landschaftspflege-
einsatz  auf der städtischen Streuwiese Herlazhofen-Haselburg. 

Weiher -Exkursion  

Grundschule Reichenhofen (S. Bordel) 
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8. Bauernmarkt Leutkirch 

Der Bauernmarkt trägt zur Förderung der 
heimischen Wirtschaft und dem Erhalt der 
Allgäuer Kulturlandschaft bei. Außerdem 
werden besondere Begleitaktionen ange-
boten, die der Information der Öffentlich-
keit dienen.  

Im Mai präsentierte sich die NAJU Leut-
kirch an einem Infostand. Da die Jugend-
gruppe im Rahmen eines Biberprojekts der 
NAJU Baden-Württemberg gegründet wur-
de, informierten die Jugendlichen zugleich 
über den Biber. Auch der VCD Leutkirch 
war auf dem Bauernmarkt präsent und bot 
eine kostenlose Fahrradreparatur an. 

Im Juli organisierten der Imkerverein und der NABU gemeinsam den Aktionstag „Blü-
hendes Allgäu“ . Anlässlich des „Tags der Deutschen Imkerei“ informierten die Aitracher 
Imker Ernst und Christl Riedle über ihr „süßes Hobby“. In einem Schauvolk konnte das 
Leben in einem Bienenstock beobachtet werden. Auch für Kinder war Einiges geboten. 
Ergänzend zeigte der NABU zeigte die Ausstellung „Gartenvielfalt schafft Artenvielfalt“, 
eine Leihgabe des Naturschutzzentrums Bad Wurzach.  

Auf dem Oktober-Bauernmarkt drehte sich alles „um die Allgäuer Wolle“ . Am Stand 
des Schäfers Broger zeigte Ute Winkelmüller aus Primisweiler an einem Spinnrad, wie 
Rohwolle zu Fäden verarbeitet wird. 

 

9. Weitere Projekte und Aktionen  

Bei der siebzehnten Apfelsaftaktion wurden 3168 Liter 
BUND-Streuobstapfelsaft der Kelterei Stiefel verkauft. Die 
Aktion trägt zum Erhalt der hochstämmigen Streuobstwie-
sen in unserer Region bei. Diese sind nicht nur prägend für 
unser Landschaftsbild, sondern auch Lebensraum vieler 
bedrohter Tier- und Pflanzenarten. Die beteiligten Geträn-
kemärkte Wiggers in Leutkirch sowie Franzesko und Hau-
ser in Aichstetten bzw. Aitrach spendeten dem Umwelt-
kreis einen Großteil ihrer Gewinnspanne. 

Kurz vor Weihnachten fand der alljährliche Christbaum-
verkauf  statt. Die Bäume wurden in Zusammenarbeit mit 
Stadtförster Karl-Josef Martin im Stadtwald geerntet. 

 

Leutkirch, 8. Februar 2011 

 
Wibke Wilmanns 
Geschäftsführerin 

Rund um die Allgäuer Wolle  

Apfelsaftaktion (C. Notz) 


